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LITTERKR REVERSALES LUDOVICI LEUTRUM AB

ERTTINGEN DE BONIS SIBI A CHRISTOPHORO

MARCHIONE BADENSI COLLAIIS IN

FEUDUMN .

ANN O Neceieser “

Ex Originali .

ch LVUDWIGLürHRAM von Erttingen bekenne und thue kund al -

lermänniglich mit dieſem Briefe , alſs wyland der Hochgebohren

Fürſt und Herr , Herr Karlin , Marggrave zu Baden &c . und Grafe au

Spanheim , min gnadiger Herr , Löblicher Gedachtnuſs vor etwieviel

Jahren , Paulſen Lüthramen von Ertingen , minen lieben Vatter ſeli -

gen Liebeneck das Schloſs und Dorff Würme , mit Iren Zugehörungen

in Kauffswyſe für Achthundert Guldin Rhiniſcher ingegeben und zuge -

ſtellt , doch Sinen Gnaden und Siner Gnaden Erben Widderloſung da -

ran nach benants Paulſen Myns Lieben Vatters ſeeligen und Siner Kin -

der Todte vorbehalten , und aber der Hochgebohren Fürſt und Herr

Herr Chriſtoph Marggrave zu Baden &c . und Graffe zu Spanheim Myn

gnediger Herr , jetzund von myner demütigen fliſsigen Bete , auch ge -

truwer williger Dienſte wegen , ſo der genant Myn Lieber Vatter ſelig

und Ich dem obgenanten Siner Gnaden V atter , Minem gnedigen Her -

ren Marggrave Karlin Löblicher Gedachtnuſs , und auch Sinen Gnaden
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biſsher gethan haben , und Ich und Myne Erben Sinen Gnaden und Si -

ner Gnaden Erben hinfür thun mögen und ſollen , und von Beſundern

Sinen Gnaden fur Sich , Siner Gnaden Erben und Nachhommen , uff

die obgemelt Widderloſung verziegen , und Mir und meinen Erben die

obbeſtimbten Schloſse und Dorffe mit Iren nachgemelten Zugehörun -

gen geeignet hat , das da ich obgenanter Ludwig Lüthram demnach

mit wolbedachtem Muthe , Zitigem Rathe und guter Vorbetrachtunng
uſs erbern redlichen Urſachen mich darzu bewegende , und um Myn
und Myner Kinder beſsern Nutzes willen , das vorgemelt Schloſse Lie -

beneck , auch Wuͤrme das Dorff mit allen ihren Rechten , Gerechtigkei -

ten und Zugehörden wie die hernach geſchrieben ſteend , dem obge -

nanten Minem gnädigen Herren , Marggrave Chriſtoffein , allen Siner

Gnaden Erben und Irer Marggrafeſchafft Baden hinwider zu rechtem

Eigen gegeben und gemacht han , gib und mach Inen auch ſollichs alſo

für mich und alle Myne Erben in der allerbeſten Forme , Wyſe und ge -

ſtallt , wie das in allen Rechten und ſuſt allerbeſtändigſt uud kräfftigſt

iſt , ſyn ſoll und mag mit rechter Wiſsen , unwiderrufflich , und in krafſt

dits Brieffs , alſo das derſelb Myn gnädiger Herr , Siner Gnaden Erben

und Marggraffschafft Baden dieſelbe jetatgemeldten Schloſse und Dörf -

fer mit ihren nachgeſchriebenen Rechten und zuegehörden hinfür ewig -

lich für Ir recht Eigenthum haben und behalten ſollen und mögen , von

mir , allen minen Erben und menglichen von Unſern wegen gantz un -

geirret und unverhindert ; dann ich Syn Gnad und Syner Gnaden Er -

ben des jetzund mit dieſem Briefle und Verzyhung aller Eigenſchafften

und Gerechtigkeit , ſo ich biſsheer an und zu ſolchem allem gehabt ,

alſs in ihr Recht wiſsendlich Eigenthum ingeſetzt , Han auch Sin Gnad
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mit gantzem Flyſs und Ernſt unterthäniglich gebetten , das Syn Gnad

ſollichs alles zu Eigenthum anzunemmen und zu behalten und mir und

mynen Lybs Erben Sünen und Töchtern widerumb au rechtem Erble -

hen zu lyhen gnädiglich geruhen wolten , des hat derſelb myn gnädi -

ger Herr ſollich Myn demütig Beete auch mins Lieben Vatters ſeligen

und Myne Dienſte angeſehen und uſs ſunderlichen gnedigem Willen die

obbeſtimbten Schloſse und Dorſſe mit Iren nachgeſchriben Rechten und

Zugehörungen Sinen Gnaden , Siner Gnaden Erben und Marggrave -

ſchafft Baden zu Eigenthum angenommen , und mir und minen Lybs -

Erben , Sünen und Döchtern die widerum zu Erblehen gnediglich

thun lyhen , alſo das ich und myne Lybs - Erben , Süne und Döchter

für und für , der abſteigenden Linien nach ſollich Schloſse und Dörfflin

mit Lüten , Gülten , Beten , Stüren , Zinſsen , Gefellen , Gerichten ,

Freveln , Eynungen , Dienſten , Frondienſten , Walde , Waſſer , Ackern ,

Wieſen , Wonne , Weyden , und allen andern Rechten , Zu - und In -

gehörungen , nicht daran uſsgenommen , wie das alles von dem vorge -

dachten Mynen gnedigen Herren Marggrave Karlin Löblicher Gedacht -

nuſs zu Paulſen Myns Lieben Vatters ſeeligen Handen kommen iſt , und

derſelb Myn Vatter ſelig und Ich ſollichs herbracht und genoſsen haben ,

hinfür jnhaben , nutzen , nieſsen , beſetzen , entſetzen , und bruchen

mögen , nach unſerm Gefallen , doch ſollend Wir die armen Lüte by

Iren gewonlichen Beeten , Stüren und Dienſten blyben laſſen , und Sie

darüber nit drengen , der genant Myn gnädiger Herr hat auch in dieſer

Lyhung Sinen Gnaden und Siner Gnaden Erben in dem obgemelten
Schloſse Liebeneck mit nemlichem Geding vorbehalten Offnung alſo

das Sin Gnad , Siner Gnaden Erben und die Iren von Irenwegen die
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des au jederzyt Ire offne verſigelte Briefe bringent und inſorderent ſicli

ſollicher Ofluung mögen gebruchen 2zu allen Notturfften und Geſchäff -

ten wider männiglich , niemand uſsgenommen , doch zu jederzyt ohne

Myn und Myner Lybs - Erben Schaden , Koſten halb ungefaärlich .

Es ſollent auch ich und Myne Lybs Erben niemand wer der ſy uſs -

oder in das gemelt Schloſſe Liebeneck bekriegen , beſchãdigen oder an -

griflen , auch Niemand darinn enthalten , Wir oder dieſelben , die Wir

enthalten mögen , und wollen dann umb Unſere Forderungen und An -

ſprachen allemal fürkommen , zu Recht für den obgenannten Mynen

Gnädigen Herren oder Siner Gnaden Erben und Ire Räte , oder an die

Ende ; dahin Sie das zu jedem male wyſen Werden , one Geverde .

Ich und Myne Lybs Erben mögen auch zu dem Schloſse Liebeneckh

und Unſer Behuſung zu Pforzheim zu Unſer ſelbs Gebruche im Hagen -

ſchieſs , doch anders nicht , denn mit Wiſsen und nach Beſcheyd Myns

gnädigen Herren Waldförſtnern zu Pſorzheim laſsen hawen Buwholtz

und Brennholta nach zimlicher Nothurfft , auch eins jeden Jahrs , wann

Eckerit im Hagenſchieſs iſt , Unſere Schwine , doch nit über zwein -

tzig darinn dehem frey auch geen laſſen ; Und um das ich und Myne

Lybs - Erben das gemelt Schloſse mit Siner Zugehörung in Nottürflti -

gem Buwe und Beſserung deſt baſs gehalten mögen , So hat der ege -

nant Myn gnediger Herr Uns für den Koſten ſo wir daran legen werden ,

die funff und zweintzig Malter Weydhabern , ſo die von Wurmberg und

ander Jahrs gebent , zau empfahen und au nieſsen auch zugelaſſen , und

zu dem allem von ſundern Gnaden für Sich und Siner Gnaden Erben

auch gewilligt , ob ich vor Catherinen Miner Huſsfrawen mit Todt ab -

Rrr 3
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gienge , und hinder mir nit lieſse Lybs Erben , von unſer beyder Lyben

geboren , oder ob die alſsdann vorhanden wären , und doch vor Ir ſtür -

ben , das dann dieſelb Myn Huſsfrawe , nach ſolchem Myn - und unſer

Kinder abgange , by dem obgemelten Schloſse und Dörfflin mit Iren Zu -

gehörungen auch bliben ſitzen nnd der genieſsen ſolle und möge , doch

allein ihr Lebenlang und nit länger , und das ſollichs von Irenwegen

durch einen Wapensgenoſsen von dem genanten Mynen gnedigen Her -

ren oder ſiner Gnaden Erben in obgeſchriebener Maſse auch empfangen ,

getragen und vermannet werde , wie ſich nach Lehen Recht gebüret ,
und alsdann nach Todte derſelben Katherinen Myner Huſsfrawen , ſo

verr Sie nit Kinder , eins oder mer als obſtet , von Min und Irem Lyben
ehelich geborn hinder Ir verlieſse , ſolt dann ſollich Lehen darnach an

den benanten Mynen Gnädigen Herren oder Siner Gnaden Erben ledig
wider gefallen ſyn , one Geverde .

Und uff ſollichs han ich auch die obgemelte Schloſse und Dörfflin

Liebeneck und Würms mit den nachgeſchriben Zugehorungen und dem

Unterſcheid als obſteht , mir und Mynen Lybs Erben , Sünen und Döch -

tere uff dato diſs Brieffs von dem ofſtgenanten Mynem gnädigen Her -

ren zu Erblehen empfangen , mit Trüwen globt und einen Eyd Liblich

zu Gott und den Heiligen geſworen , Sinen Gnaden und Siner Gnaden

Marggraffeſchafften und Herrſchafften getruwe und hold zu ſynd , Iren

Frommen und Beſtes allzyt zu werben , Iren Schaden 2u Warnen , Ire

Recht mit andern Iren Mannen 2zu ſprechen , als offt Sie das an Mich

geſinnen , auch mit der obgerührten Offnung Sinen Gnaden und Siner

Gnaden Erben gewärtig zu ſynd , und ſuſt zu halten und zu thund ,
alles das dieſer Brieff inliͤlt und ein getrüwer Lehenmann Sinem Her -

Lehens

e , C
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ren umb Syns Lehenswegen von Recht und Gewohnheit ſchuldig und

gebunden iſt . Alles getreuwlich und ohne Gefehrde .

Doch hat der obgenant Myn gnediger Herr in dieſer Lyhung uſs -

genommen , Siner Gnaden , Siner Gnaden Manne und eins jeglichen

Rechte , und in ſolcher Maſs ſollen ich und Myne Lybs - Erben , Süne

und Döchtere diſs Lehen hinfür allzyt , ſo offt es zu Falle kommen und

Not ſyn würdet , von dem vilgenanten Mynem gnedigen Herren und

Siner Guaden Erben , auch empfahen , tragen , nnd vermannen , nach

Lehens Recht und Gewohnheit , und ſynd diſs nachgeſchriben die Zinſ -

ſe , Güter , Gülten und Zugehörungen zu Liebeneck dem Schloſse :

Nemlich und zum Erſten , drũ Malter Korns jaährlich von der Mülen ,

lyt jetzund wüſt , mag man wider uffbringen .

Item drüzehendhalb Schilling Pfenning Zinſses von dem Abfalle

derſelben Müle , lyt jetzund auch wüſt .

Item der Jägerin Hieſslin und Gütere am Berg gelegen , hat et -

wan geꝛzinſset dry und zweintzig Pfenning und Sieben Hüner ,

ltem Pfund Achthalb Schilling Pfenning gyt Hannſs Rüfflin Jars

zu Zinnſs von ſinem Waſſer und Siner groſsen Wieſen by ein -

ander gelegen .

ſtem Nünthalben Schilling , zwen Pfenning gebendt der obgenant

Hannſs Rüfflin und Sine Geſellen von dem Waſſer by der Ha -

ſel - Klingen .

Item dryzehendhalb Schilling Pfenning von Eim Waſser underm

Sloſs abe , iſt etwann des Rüffelmanns geweſen , und von

Mynem Vatter ſeligen erkaufft umb zehen Pfund Pfenning ,
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Item Achtzehen Pfenning Conrad Ber von Hamberg , von Eim

Wieſen Stücklin ob dem Holenſtein .

Item Dritthalb Schilling Pfenning Peter Rauwer von Hohenwart ,

vom Wehre in der Altach .

Item Ein Waſſer von der Mülen hinuff bis zum Holenſtein , das

gehört und nieſst man zum Sloſse , hat etwann gethan by

zweyen Pfundt Pfenning .

Item Ein Zöllin iſt uff der Würme , hat etwann Jars zehen Schil -

ling Pfenning gethan , thut jetzt minder .

Item Ein Gärtlin und Reyne am Berg , da vormahls Lüte und

Zinſse geweſen , die abgangen ſind , hat min Vatter ſelig

auch erkauffet gehabt von den Erben umb Fünff und Zwentzig

Pfundt Pfenning .

Item Zwolffthalben Morgen Wieſen liegen under dem Schloſse ,

die mag man beſsern , nachdem man Ir genieſsen will .

So ſind diſs nachgeſchriben die Zinſse , Gülten und Zugehörungen des

Dörfflins Würme .

Item Fünff Pfund Pfenning gebent Sie Jars zu Bethe ,

Item Ein Pfund Pfenning Dorff - Zinnſs daſelbs von Güthern ;

Item Dreyſsig Schilling Pfenning Zinſse jehrlichs von der Mülen .

ltem Sechs Schilling Pfenning vom Wage ,

ltem Ein Guldin vom Abfalle , mag man uffſagen .

ltem Uff zehen Schilling Pfenning Jahrlichs vom kleinen Zehen -

den zum halben Theil , gehet uff und abe .

Item Zehen Schilling acht Pfenning für vier und Sechzig Kaſe au

2weyen Pfenningen Jährlichs von Gütern .

Item
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Item Uff drey Schilling Pfenning vom Drittentheil des Zehenden
im Hagenſchieſse , geht uff und abe .

Item By Nün Pfundt Pfenningen jars von Wieſen Zinnſsen im

Hagenſchieſs , geht auch uff und abe , lyt zu Zyten wüſt , und

das gebent die von Pforzheim , Wurmberg und Eſchelbrunn .

Item Uff Sechzig Hühner halb alt zu acht Pfenning , und halb

jung au fünff Pfenningen gerechnet , geend auch uff und abe ,

nachdem ſich die Hüſere mindern oder mehren .

Item Uff Sechs Malter Korns vom halben Zehenden geht uff und

abe .

Item Sechs Simmerin jährlichs zu Heydach am Hagenſchieſse .

Item Nün Malter Haberns jährlichs von Hüſern und Gütern im

Dorff .

Item Uff Sieben Maltere Habers vom halben Zehenden ungeverlich .

Item ein Malter Sibenthalb Simmerin järlich zu Heydach .

Item By dryen Maltern Landacht , geht uff und abe .

Item Dry Malter Haberns vom Hartheimer Acker im Hagenſchieſs

lit jetat wüſt ,

Item By Sibenzehen oder Achtzehen Gehüſse ſynd zu Würme ,

die ligend halb mit Zinnſs und Zehenden , hinder dem Gotts -

huſs Hirſsawe .

Item Etwe vil Acker und Egerten im Hagenſchieſs und daran in

der Marckh , ligent wüſt , ſo man die Buwet gefällt davon

Landacht , oder ich und myne Lybs - Erben möchten Sie ſelbs

halten und Buwen , wie die von Alter hero zu Liebeneck ge -

hört haben .

Codl . Dipl . P . II . 8885
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Item Die von Würme haben zufort mit Irem Viehe zu, weyden in

dem Hagenſchieſs , und ſoll ihnen von des obgenanten Myns

gnedigen Herren Waldſorſtern zu zimlicher Noturfft auch

Buwholtz gegeben werden wie von Alter heer .

Und nachdem die obgemelte Sloſse Stuck und Gütere in des obge -

nanten Mins gnedigen Herren Fürſtenthumb gelegen ſynd ,

hat Sin Gnad Ir und Iren Erben , Ir Fürſtl . Hohe Obrigkeit ,

Gleit , Wildpenne , Hochgericht , Appellation und was Iren

Gnaden als den Landfürſten uſs angezeügter Irer hohen Obrig -

keit von Rechts und Billigkeit wegen gebührt vorbehalten .

Und das alles zu warem Urkunde han ich min eigen Inſigel mit

rechtem Wiſsen an dieſen Brieffe offentlich gehengt , und darzu mit

Fliſs gebetten , die Frommen , Veſten , Ludwigen von Illingen , genant

von Vſingen , und Ulrichen von Schmalenſtein , das Sie zu Gezeũgnuſs

aller obgeſchribener ding Ire Inſigele zu dem Mynen heran auch hen -

cken wollten , das Wir dieſelben Ludwig von Vfingen und Ulrich von

Schmalenſtein bekonnen von Beethe wegen benants Lüdwigs Lüthrams

alſo gethan haben , doch Uns und Unſern Erben one Schaden .

Und iſt dieſer Brieff geben uff Freytag Sanct Franciſcen Tag nach

Chriſti Unſers Lieben Herren Geburt als man zalet vierzehenhundert

Nünzig und Nün Jahre .

(L. S. ) (L. S. ) ( L. S. )
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